
In Kanada kann es  
passieren, dass unsere  
Handys dort nicht funktionieren. Das ist aber kein 
Problem, weil sich Urlauberinnen und Urlauber in 
kanadischen Touristenbüros einfach ein Handy aus-
leihen können. Trotzdem kann man nicht überall
telefonieren: In Kanada gibt es viel Wildnis und 
da kann es passieren, dass man manchmal keinen 
Empfang hat.

Die Menschen in  
Finnland sind Weltmeister im Nachrichten schrei-
ben. Manchmal nutzen sie ihr Handy aber nicht 
nur, um darauf mit dem Daumen zu tippen,  
sondern machen damit auch sehr lustige Sachen. 
Zum Beispiel gibt es dort eine Weltmeisterschaft 
im Handyweitwurf! Der aktuelle Rekord liegt bei 
101 Metern.

Auf Japanisch heißt Handy „Keitai“.
Und fast alle Japanerinnen und Japaner haben ein 

Keitai, oft sogar mehrere. Sie lesen damit gern 
Handyromane. Solche Romane sind sehr kurz, 

deshalb kann man sie gut zwischendurch lesen.

Auf der ganzen Welt

Handys
Kenia liegt in Ostafrika.  
Für Kenianerinnen und Kenianer ist  
das Handy wie ein Konto in der Hosen- 
tasche. Fast alles kann man mit dem Handy  
bezahlen: die Lebensmittel im Supermarkt,  
Eintrittskarten, Flugtickets und Schulgebühren. 
Sogar Löhne werden bereits per Handy  
überwiesen.

Australien ist sehr  
groß und manchmal gibt es weit und breit keine 
Städte. Da kann es schwierig werden, den Akku 

des Handys aufzuladen. Deshalb ist es in  
Australien völlig normal, in der Tankstelle oder 

im Restaurant zu fragen, ob man seinen Akku 
aufladen darf.

Überall auf der Welt haben Menschen Handys. Die SCROLLER-Redaktion

hat landestypische Geschichten ausgegraben.
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Hauptstadt: Ottawa 
Fläche: 9.984.670 km2 

Einwohner: 34 Millionen

Hauptstadt: Helsinki 
Fläche: 338.432 km2 

Einwohner: 5 Millionen

Hauptstadt: Tokio 
Fläche: 382.871 km2 

Einwohner: 126 Millionen

Hauptstadt: Canberra 
Fläche: 7.692.024 km2 

Einwohner: 23 Millionen

Hauptstadt: Nairobi 
Fläche: 580.367 km2 

Einwohner: 45 Millionen


